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Andacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
die Jahreslosung für das Jahr 2024 steht fest und lautet: „Alles, was Ihr tut, geschehe 
in Liebe.“ Das hört sich erst einmal gut an. Die Welt wäre wahrscheinlich eine bessere, 
wenn sich alle Menschen an dieses Gebot halten würden. 
Auf den zweiten Blick gesellt sich aber die Kritik dazu und wirft ein, dass sich das mit 
der Liebe zwar schön anhört aber doch einfach nicht praktikabel ist. Denn nicht jeder 
Mensch liegt mir so am Herzen, dass ich ihm nur mit Liebe begegnen will oder kann. 
Aber gehen wir für heute mal von den Menschen aus, mit denen der Umgang gut bis 
erträglich ist. Was bedeutet es in diesen Fällen, alles von der Liebe motiviert zu tun? 
Ein Blick in die Soziologie kann dabei helfen. Der amerikanische Paartherapeut Gary 
Chapmann hat fünf sog. „Sprachen der Liebe“, also Ausdrucksweisen von Liebe, defi-
niert. Wer die erste Sprache spricht, der lobt gerne andere als Ausdruck seiner Liebe 
und braucht es gleichermaßen auch, dass er gelobt wird. Die zweite Sprache wirkt 
durch Zweisamkeit. Sprecher dieser Sprache legen viel Wert auf gemeinsam verbrach-
te Zeit, die sie zum Intensivieren ihrer Beziehung und als Ausdruck ihrer Liebe benut-
zen. Sprache drei umfasst Geschenke: wer gerne und gezielt Geschenke macht, spricht 
wahrscheinlich diese Sprache. Die vierte Sprache dreht sich um tatkräftige Unterstüt-
zung und Hilfsbereitschaft. Und die fünfte Sprache ist Körperkontakt. Berührungen 
sind bei diesen Menschen der zentrale Weg, über den sie ihre Liebe ausdrücken und 
auch empfangen möchten. 
Warum erzähl ich Ihnen das alles? Weil seinen Nächsten zu lieben und alles, was wir 
tun, mit Liebe tun sollen, nicht so einfach ist. Und selbst wenn wir meinen, etwas in 
Liebe zu tun, muss es bei unserem Gegenüber nicht so ankommen. Jeder von uns will 
auf seine eigene Art und Weise geliebt werden. Der eine braucht Lob, der andere eine 
Umarmung und wieder ein anderer fährt total auf Hilfsbereitschaft ab. 
Jesus hat die Kunst verstanden, all diese Sprachen der Liebe zu sprechen. Er hat ge-
lobt, hat sich bewusste Auszeiten mit seinen Jüngern 
genommen, hat Gesundheit geschenkt, (teils) ohne 
Aufforderung geholfen und hat Menschen mit seinen 
Händen berührt. Und er spricht sogar als einziger noch 
eine sechste Sprache der Liebe, nämlich: er liebt uns 
zuerst. Im 1.Johannesbrief heißt es: „Lasst uns lieben, 
denn er hat uns zuerst geliebt.“ Jesus liebt uns bevor 
wir ihn überhaupt kennengelernt haben, er schenkt 
uns sein bedingungsloses und liebevolles „Ja“ bevor 
wir auch nur reagieren können. 
„Denn also hat Gott die Welt geliebt, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
gehen und das ewige Leben haben.“ Gottes Liebe ist nicht auf Sympathie aufgebaut,  



3 

  

 

Aus dem Eckersdorfer Pfarramt 

nicht auf unseren Eigenschaften und Fähigkeiten, sondern gilt allein unserem Wesen, 
und unserem Wesen nach sind wir alle Kinder Gottes. Gott liebt immer zuerst und er 
liebt auch immer mehr als wir. Aber das ist in Ordnung. Gott überschüttet uns gerne 
mit Liebe und freut uns über das, was wir zurückgeben können. Gott liebt zuerst, die 
sechste Sprache der Liebe. 
 
Liebe Leser, liebe Leserin,  
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Liebe, so haben wir gesehen, ist ziemlich viel-
fältig. Ihre Sprache ist unterschiedlich, sie drücken aber alle dasselbe aus: „Ich liebe 
Dich. Mein Handeln ist von Liebe bestimmt.“ Dass wir dieses Jahr immer wieder ver-
suchen, unseren Mitmenschen in einer der fünf Sprachen der Liebe zu begegnen, das 
wünsche ich uns allen. 
 

Herzliche Grüße, Ihre Mareike Kraemer 

Ein großes Dankeschön! 
Mitarbeiter-Dank am 8. März um 18.00 Uhr im Eckersdorfer Gemeindehaus 
Der Kirchenvorstand lädt alle, die in unserer Kirchengemeinde ehren- und neben-
amtlich mitarbeiten, zu einem Danke-Abend ein. Es wird etwas zu essen und zu 
trinken geben und auch für ein kleines feines Programm ist gesorgt.  
Damit wir besser planen können, bitten wir um Rückmeldung ans Pfarramt bis zum 
21. Februar (gerne auch per Email: pfarramt.eckersdorf@elkb.de). 

Aktuelles finden Sie auf: https://www.eckersdorf-evangelisch.de 
Seit einem Jahr informieren wir Sie über die neu konzipierte Homepage und halten 
sie für Sie aktuell. Bitte schauen Sie auch dort, wenn Sie etwas über die Aktivitäten 
in Eckersdorf, Neustädtlein und Busbach erfahren möchten. Vermissen Sie etwas? 
Wir freuen uns auch über eine Rückmeldung.  
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Busbach und Neustädtlein 

Foto: Schubert 

Foto: Krug 

Warum eigentlich… 
… Fasten? – eine alte Tradition … 
 

Versetzen Sie sich in eine Zeit vor 1500 Jahren. Kein Supermarkt. Keine Gefriertruhe. 
Kein Kühlschrank. Die Menschen lebten von der Ernte. Im Frühjahr gesät, im Herbst 
geerntet, über den Winter eingelagert. Wie lange dauert der Winter? Reichen die Vor-
räte? Wieviel bleibt vom Korn für die Aussaat übrig? Familien verzichteten auf große 
Essen, um über den Winter zu kommen.  
 

Die Natur und die Jahreszeiten zwangen zum Verzichten. Der Herr der Natur, Gott 
wollte dies scheinbar. Aus einer Notwendigkeit, um zu überleben, wurde eine religiöse 
Tugend: Das Fasten! Mitten im Winter wird gefastet. Die Vorbereitungszeit auf Weih-
nachten (Advent) und rund sieben Wochen vor Ostern (Passionszeit) wurden zu Fas-
tenzeiten erklärt. 
 

„Dem Wohlstand sei Dank?!?“ – Fasten ist heute nicht mehr notwendig. Auch in der 
Vergangenheit haben Mönche dem Fasten die Furcht genommen – „Dem Starkbier sei 
hier gedankt!“ Fasten ist zu einem modischen Tick verkommen. Willst du abnehmen, 
verzichte auf Schokolade! Willst du dein Leben befreien von unschönen Gewohnheiten, 
mach „7 Wochen ohne Handy“! 
 

Ich bin ehrlich, ich habe nie 
einen persönlichen Zugang zum 
Fasten gefunden. Die geistliche 
Dimension des Fastens spricht 
mich an: Fastenzeiten laden ein 
zur Ruhe zu kommen. Ich soll 
auf das verzichten, was mein 
Leben belastet: Stress, Sorge, 
der Blick auf das Unwesentliche. 
Ich darf meine Augen öffnen 
und im Kleinen Gottes Liebe 
entdecken: Im Geschenk, jeden 
Tag etwas zu essen zu haben. 
Im leisen Durchschnaufen auf 
dem Sofa. Im Wissen, dass Gott 
immer bei mir ist und er mich 
einlädt, auch in dunklen, kalten 
Zeiten völlig auf ihn zu vertrauen.  
 

Pfarrer Michael Braun 
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Busbach und Neustädtlein 

Kirchputz in Busbach 
 

Wir machen unsere Kirche schön! Dazu brauchen wir eure Unterstützung, denn: Je 
mehr, desto schneller, lustiger, schöner!  
Der Kirchputz findet statt am Samstag, 23. März um 10 Uhr. 
 
Passionsandachten Busbach 
 

Wir beginnen die diesjährige Fastenzeit mit einer Andacht und kommen auch ge-
gen Ende wieder zusammen. Ob 7 Wochen ohne oder nicht, Sie sind herzlich ein-
geladen zu den Andachten in der Busbacher Kirche am  
  Aschermittwoch, 14. Februar um 19.30 Uhr 
  Freitag, 22. März um 19.30 Uhr 
 
Jubelkonfirmationen in Busbach und Neustädtlein 
 

Wir feiern wieder Jubelkonfirmation. Sie findet statt  
 

  in Busbach am 14. April  
  in Neustädtlein am 14. Juli  
 

Gesonderte Einladungen werden Sie in der nächsten Zeit erhalten. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!  
Ihre Pfarrers Braun 
 
Dankeschön für Weihnachten 
 

Viele fleißige Hände ha-
ben unsere Weihnachts-
gottesdienste vorbereitet 
und durchgeführt. Bläse-
rInnen und Kirchenvor-
steherInnen, Kinder und 
Erwachsene, haben dafür 
gesorgt, dass die Weih-
nachtsstimmung Augen 
und Ohren erreichen 
konnte.  
Vielen Dank für eure Unterstützung!        

Bild: Rapp 
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Kirchenvorstandswahl 2024 

Kirchenvorstandswahl am 20. Oktober 2024 

Ja, es ist wieder soweit: Im Herbst 2024 wählen die knapp 2 Millionen wahlberech-
tigten Mitglieder der rund 1500 Kirchengemeinden unserer bayerischen Landeskir-
che den Kirchenvorstand. 

Auch in Eckersdorf, Busbach und Neustädtlein werden wir wieder für jede Kirchen-
gemeinde einen Wahlvorschlag aufstellen. Haben Sie Lust, im Leitungsgremium Ihrer 
Kirchengemeinde mitzuwirken? Dann nehmen Sie am besten Kontakt auf mit einem 
amtierenden KV oder mit einer der Pfarrerinnen oder Pfarrer auf. 

Kandidieren kann, wer Gemeindemitglied ist und zu Beginn der Amtszeit am 1. De-
zember 2024 das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Wählen dürfen alle, die am 20. Oktober 2024 mindestens 16 Jahre alt sind und seit 
wenigstens drei Monaten der Kirchengemeinde angehören. Konfirmierte Jugendliche 
dürfen bereits ab 14 Jahren wählen. 

Neben der Briefwahl werden wir am Wahltag auch wieder Wahllokale einrichten. 

Alle Unterlagen einschließlich Stimmzettel versendet ein Dienstleister im Auftrag 
der Evangelisch-lutherischen Kirche in Bayern direkt an die Wahlberechtigten. 

Stimmen Sie am 20. Oktober für Ihren Kirchenvorstand und zeigen Sie so, dass Ihnen 
Ihre Kirche vor Ort und für die Region wichtig ist! 
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Konfirmation 2024 

Vorstellungsgottesdienst, Konfirmation und  
Jubelkonfirmationen in Eckersdorf 
Am Sonntag, 25. Februar um 10.30 Uhr, gestalten die Eckersdorfer Konfirmandin-
nen und Konfirmanden den Gottesdienst in St. Ägidius.  
 

Am Sonntag, 14. April feiern sie um 10.00 Uhr festliche Konfirmation. Damit geht 
wieder ein wunderbares Jahr im Konfikurs zuende. Wie schade! Das war nämlich 
ein Jahrgang mit tollen jungen Menschen! 
 

Diejenigen, die vor 25 Jahren konfirmiert haben, laden wir ein zu einem Abendgot-
tesdienst anlässlich der silbernen Konfirmation in St. Ägidius am Samstag, 11. Mai 
um 18.00 Uhr. Anschließend ist ein Sektempfang geplant. 
 

Wer vor 50, 60, 65 Jahren oder noch früher Konfirmation in Eckersdorf gefeiert hat, 
ist am Sonntag, 12. Mai um 9.15 Uhr, zum festlichen Gottesdienst eingeladen. 
Nachmittags gibt es voraussichtlich Kaffee und Kuchen im Gemeindehaus.  

Alle Jubelkonfirmandinnen und Jubelkonfirmanden schreiben wir Anfang Februar 
auch eigens an und laden sie ein.  
Sollten Sie im Laufe des Februars von uns keine Post erhalten, obwohl Sie zu den 
Jubilaren gehören, dann rufen Sie im Pfarramt (0921-31667) an. Auch wenn wir 
uns sehr bemühen und viel Recherche machen, gehen Namen und Adressen 
manchmal verloren. Wir freuen uns deshalb über jeden „sachdienlichen Hinweis“. 
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Notizen aus dem Eckersdorfer Pfarrhaus 

Von der Krippe zum Kreuz 

Notizen aus dem Eckersdorfer Pfarrhaus 

Dieses Jahr liegen zwischen dem Ende der Weihnachtszeit und dem Beginn der Fas-
tenzeit nur 10 Tage. Ganz schön krass! Den Christbaumschmuck und alle Krippenfigu-
ren, die ich nicht um den 6. Januar weggepackt habe, räume ich jetzt am 2.Februar 
(Lichtmess) in die Weihnachtskiste und verstaue sie auf dem Dachboden. Aber schon 
am 14. Februar ist Aschermittwoch, der erste Tag der Passionszeit. Das Leuchten des 
Herrenhuter Sterns wird vom Aschekreuz abgelöst, das sich katholische Christinnen 
und Christen auf die Stirn zeichnen lassen. Und das Jesuskind in der Krippe macht 
dem erwachsenen Menschen Jesus Platz, dessen leidenschaftliches Leben ihn ans 
Kreuz bringen wird. 

In meinem Büro im Pfarrhaus hängt ein ganz schlichtes Kreuz. Ich habe es vor vielen 
Jahren selber zusammengebaut. Es besteht aus Treibgut aus der Ostsee: vom Satz-
wasser weichgewaschene Äste und ein ringförmiges Objekt, das über und über mit 
Kalkablagerungen bedeckt ist, sodass ich bis heute nicht weiß, was das ursprünglich 
einmal war. 

In der Weihnachtszeit 
schmücke ich es immer mit 
einem Strohstern, der min-
destens so alt ist wie das 
Kreuz. Eigentlich mag ich es 
ja, dass wir unterschiedliche 
kirchliche „Jahreszeiten“ 
haben und das auch sicht-
bar wird. Stellen Sie sich 
nur vor, Sie würden die 
Weihnachtsdeko das ganze 
Jahr hängen lassen. Aber so 
ein bisschen Weihnachtsstern am Kreuz?  
So ein bisschen Kindsein im erwachsenen Leben? Schließlich konnte der erwachsene 
Jesus sein Leben doch nur deshalb so radikal und eindeutig leben, weil er sich etwas 
von der kindlichen Liebe und dem kindlichen Vertrauen bewahren konnte und sich 
von seinem göttlichen Vater ganz und gar gehalten und geliebt wusste. 
 

Also, Kreuz ab 2. Februar mit oder ohne weihnachtlichem Stern? Kommen Sie mich 
doch im Pfarramt besuchen und finden Sie es heraus! 

Ihre Pfarrerin Angela Smart 

Beide Fotos: A. Smart 



9 

  

 

Kreuzweg an Karfreitag. In ökumenischer Verbundenheit 
Heuer findet in Eckersdorf wieder der ökumenische Kreuzweg an Karfreitag, 29. März, 
statt. Beginn ist um 14.00 Uhr in St.Ägidius. Mit einem großen Holzkreuz gehen wir 
zur Kirche St.Franziskus. Auf dem Weg machen wir dreimal Station und bedenken mit 
Gebet, Meditationstext und Lied den Leidensweg Jesu Christi. Der Kreuzweg wird auch 
dieses Jahr von einem ökumenischen Team vorbereitet.  
 

Osterfrühstück in Eckersdorf am Ostersonntag 
Im Anschluss an die Osternacht in St.Ägidius (Beginn: 6 Uhr, Ostersonntag, 31. März, 
Achtung: Zeitumstellung) laden wir Sie zum Osterfrühstück ins Gemeindehaus ein. 
 

Emmausgang am Ostermontag 
Am Ostermontag feiern wir in unseren Kirchengemeinden keinen traditionellen Got-
tesdienst in der Kirche. Stattdessen machen wir uns – wie die beiden Jünger, die von 
Jerusalem nach Emmaus laufen und dabei dem auferstandenen Jesus begegnen – auf 
den Weg durch die frühlingshafte Natur. 
Zu diesem ganz besonderen gemeinsamen österlichen Spaziergang (Dauer: ca. 1 Std) 
laden wir Groß und Klein ein.  
Start: Parkplatz Waldfriedhof, Ostermontag, 1. April, 10.30 Uhr. 
 
 
 
Christi Himmelfahrt. Gottesdienst im Schlosspark Fantaisie 
Auch dieses Jahr feiern wir den Gottesdienst an Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 9. 
Mai um 10 Uhr wieder ganz groß im Schlosspark: mit den vereinigten Posaunenchö-
ren und toller Musik; und zusammen mit den Christinnen und Christen der Lutherkir-
che in Bayreuth.  

Ostern 2024 

Ausblick 

Rückblick auf die Thomasmesse 
 

Mit allen Sinnen… das war das Thema der Thomasmesse im Oktober. Alle Sinne wur-
den angesprochen in diesem besonderen Gottesdienst. Für alle Sinne haben wir ge-
dankt und gebetet. Begleitet von Klavier und Chor ging es durch den Gottesdienst, 
verschiedene Stationen konnten besucht werden und ein gemeinsames Abendmahl 
in kleinen Kreisen führte zusammen. 
Vielen Dank an alle, die diesen Gottesdienst zu einem sinnhaften Erlebnis haben 
werden lassen.  

10 

  

 

Ökumenischer Frauenkreis Eckersdorf 2024 

donnerstags 15.00 Uhr, Gemeindehaus 

Termine Thema Referent/in 

22. Februar Glück Jutta Geyrhalter,  
Ev. Bildungswerk 

21. März Fit ins Frühjahr Frau Will 

25. April Eure Alten sollen Träume haben! - 
Träume, Wünsche & Hoffnungen 

Martina Schubert,  
Ev. Bildungswerk 

16. Mai Herz & Hospiz Anja Küfner 

20. Juni Stadtmission Volker Sommerfeld 

18. Juli Kaffee im Grünen   

 
 

Weltgebetstag in der Pfarrei 
 
Wir feiern Weltgebetstag. Das 
diesjährige Land ist Palästina. Ge-
rade durch den derzeit herrschen-
den 
Krieg ist es besonders wichtig, die 
Menschen, ihre Schwierigkeiten 
und Konflikte in den Blick und ins 
Gebet zu nehmen. Dabei wollen 
wir das Thema Frieden für alle in 
den Mittelpunkt des Gottesdiens-
tes stellen. 
An zwei Orten kommen wir zu-
sammen und gestalten den Got-
tesdienst rund um dieses Land: 
 

• Eckersdorf, St. Ägidius um 19.00 Uhr 
• Neustädtlein, Bürgerhaus um 19.30 Uhr 
 

Herzlich sind Sie eingeladen, im Anschluss bei Essen und Trinken zusammen zu sein. 

Weltgebetstag 
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 Eckersdorf St. Ägidiuskirche 

Unsere Gottesdienstorte 

Busbach Kirche 
Peter und Paul 
 

Senioren- u. Pflegeheim 
Fantaisie  

Bürgerhaus in  
     Oberpreuschwitz  
  (Sandweg 1)  

Neustädtlein  
Johanneskirche 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Eckersdorf  

+ Kto für Gebühren: Evang. Kreditgenossenschaft Kassel,  
 IBAN: DE05 5206 0410 0101 3038 05,  BIC GENODEF1EK1  
+ Kto für Spenden und Gaben: VR-Bank Bayreuth-Hof,  
 IBAN: DE63 7806 0896 0009 7366 89, BIC: GENODEF1HO1 
+ Kirchgeld: VR-Bank Bayreuth-Hof 
 IBAN: DE60 7806 0896 0209 7314 40, BIC: GENODEF1HO1 

Für Spenden an die Kirchengemeinden Busbach und Neustädtlein  
wenden Sie sich bitte  direkt an das Pfarramt Neustädtlein.  

Sie brauchen eine Spendenquittung? Nehmen Sie bitte Kontakt mit dem Pfarramt 
(email: pfarramt.eckersdorf@elkb.de oder 0921 31667) auf. 
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Foto: Pixabay 

Wir feiern Gottesdienst  

Donnerstag, 01.02. 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Sonntag, 04.02., Sexagesimae 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfr/in. Inge/Michael Braun mit Abendmahl  

Sonntag, 11.02., Estomihi 
Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 

Paul 
Pfarrerin Angela Smart 

 

Eckersdorf 08:45 Uhr Bürgerhaus  
Oberpreuschwitz 

Pfarrerin Angela Smart 
 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfr/in. Inge/Michael Braun  

Neustädtlein 09:15 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun  

Mittwoch, 14.02., Aschermittwoch 

Busbach 19:30 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun, 
Passionsandacht 

 

Donnerstag, 15.02. 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Sonntag, 18.02., Invocavit 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Prädikantin Petra Becker  

Sonntag, 25.02., Reminiszere 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Lektorin Andrea Dannhorn 
 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfarrer Michael Braun, Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden 

 

Neustädtlein 09:15 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun, Gottesdienst 
mit Vorstellung der Konfirmanden 

 

Donnerstag, 29.02. 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Freitag, 01.03. 

Eckersdorf 19:00 Uhr St. Ägidius Weltgebetstag der Frauen  

Neustädtlein 19:30 Uhr Bürgerhaus Weltgebetstag  

Sonntag, 03.03., Okuli 

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Gabriele Günther mit Abendmahl  
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Wir feiern Gottesdienst  

Sonntag, 10.03., Laetare 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun 
 

Eckersdorf 08:45 Uhr Bürgerhaus  
Oberpreuschwitz 

Pfr/in. Inge/Michael Braun 
 

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Prädikantin Petra Becker  

Neustädtlein 10:30 Uhr Johanneskirche Prädikantin Petra Becker mit Abendmahl  

Donnerstag, 14.03. 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Sonntag, 17.03., Judika 

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Pfr/in. Inge/Michael Braun  

Freitag, 22.03. 

Busbach 19:30 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun, 
Passionsandacht 

 

Samstag, 23.03. 

Neustädtlein 14:00 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun, Beichtgottes-
dienst 

 

Sonntag, 24.03. Palmsonntag 

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Lektorin Andrea Dannhorn  

Neustädtlein 10:00 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun, Konfirmation  

Donnerstag, 28.03., Gründonnerstag 

Busbach 19:30 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfarrerin Angela Smart - mit Abendmahl 
 

Eckersdorf 18:00 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart -mit Beichte u. 
Abendmahl 

 

Freitag, 29.03., Karfreitag 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun 
 

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Gabriele Günther - mit Abend-
mahl 

 

Eckersdorf 14:00 Uhr St. Ägidius Pfr/in. Inge/Michael Braun, Kreuzweg  

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  
Neustädtlein 10:30 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Gabriele Günther -mit Abendmahl  
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Wir feiern Gottesdienst  

Sonntag, 31.03., Ostersonntag 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun  
mit Abendmahl 

 

Eckersdorf 06:00 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart,  
Osternacht - anschließend Osterfrühstück   

Eckersdorf 09:15 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart mit Taufe  
und Abendmahl 

 

Neustädtlein 10:30 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Angela Smart  

Montag, 01.04., Ostermontag 

Eckersdorf 10:30 Uhr draußen unterwegs Pfr/in. Inge/Michael Braun, Emmausweg 
 

Sonntag, 07.04., Quasimodogeniti 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Gabriele Günther  

Eckersdorf 11:30 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Gabriele Günther  
Taufgottesdienst 

 

Neustädtlein 09:15 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Gabriele Günther  

Donnerstag, 11.04. 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Samstag, 13.04. 

Eckersdorf 16:00 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart,  
Beichtgottesdienst zur Konfirmation 

 

Sonntag, 14.04., Misericordias Domini 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun,  
Jubelkonfirmation 

 

Eckersdorf 08:45 Uhr Bürgerhaus  
Oberpreuschwitz 

Pfr/in. Inge/Michael Braun 
 

Eckersdorf 10:00 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart,  
Festgottesdienst zur Konfirmation 

 

Sonntag, 21.04., Jubilate 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfr/in. Inge/Michael Braun  

Neustädtlein 09:15 Uhr Johanneskirche Pfr/in. Inge / Michael Braun  

 

Eckersdorf 15:15 Uhr Seniorenheim Gottesdienst  

Donnerstag, 25.04. 
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(Stand: 10.01.2024, Änderungen vorbehalten) 
 

Aktuelle Informationen finden sie in unseren Schaukästen, der Tagespresse sowie auf unserer 
Homepage www.eckersdorf-evangelisch.de 

Taufgottesdienste in Eckersdorf - St. Ägidius 
 

Wir freuen uns, dass Sie Ihr Kind taufen lassen möchten. 
Die nächsten geplanten Taufgottesdienste sind am 
 

Sonntag, 3. März  – 10:30 Uhr 

Ostersonntag, 31. März  – 9:15 Uhr im Ostergottesdienst 

Sonntag, 7. April  – 11:30 Uhr 

Sonntag, 28. April  – 11:30 Uhr 

Sonntag, 2. Juni  – 11:30 Uhr 

Sonntag, 9. Juni  – 11:30 Uhr 

Sonntag, 16. Juni  – 11:30 Uhr 

Sollten weitere Termine nötig sein, klären 
wir das mit Ihnen bei der Taufanmeldung. 
Rufen Sie einfach im Pfarramt an ( 0921 31667. 

Foto: Pixabay 

Sonntag, 28.04., Kantate 

Busbach 10:00 Uhr Kirche Peter und 
Paul 

Pfr/in. Inge / Michael Braun 
 

Eckersdorf 10:30 Uhr St. Ägidius Pfarrerin Angela Smart  

Neustädtlein 09:15 Uhr Johanneskirche Pfarrerin Angela Smart  

Wir feiern Gottesdienst  

Impressum  
Gemeindebrief Ev.—Luth. Kirchengemeinde Eckersdorf, verantwortlich für Inhalt: 
Pfarrerin Angela Smart, Redaktion und Gestaltung: Manfred Franke 0921/32872 
E-Mail: manfred.franke@elkb.de.  
Redaktionsschluss für Gemeindebrief 2/2024 am 15.04.2024. 
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Wie doch die Zeit vergeht! 
Inzwischen hat es sich herumgesprochen und die Oberpreuschwitzer sehen es deut-
lich, wenn sie daran vorbeifahren: das Haus Nr. 136 in der Preuschwitzer Straße steht 
leer, weil ich nicht mehr dort wohne. 
Im Oktober 2008 kamen meine Tochter und ich in die Kirchengemeinde. Für meine 
Stelle (damals Pfarrvikariat) fehlte eine Dienstwohnung und so begaben wir uns mit 
Unterstützung des Kirchenvorstands auf Wohnungssuche. 
Gott sei Dank fanden wir in Oberpreuschwitz etwas Geeignetes und die Kirchenge-
meinde mietete das Haus als Dienstwohnsitz an. 
Seitdem sind rund 15 Jahre vergangen. Regelmäßig bin ich zu Besuchen, Gottesdiens-
ten und Besprechungen nach Eckersdorf-Donndorf gefahren, immer über Dörnhof, 
durch das schöne Waldstück vor Forst und dann die Hohe Straße entlang. Zu jeder 
Jahreszeit war das reizvoll. Das gleiche galt auch für unser Wohnen im Haus Nr. 136. 
Wir genossen den kleinen Garten, die Lage am Kalthausenweg und damit die Nähe 
zum Wald. Und gleichzeitig war die Anbindung an den Stadtbus für meine Tochter 
ideal, was den Schulbesuch anging und die späteren Fahrten zur Uni . 
Schön waren auch die Begegnungen mit den Gemeindegliedern am Gartenzaun , wenn 
ich für kurze Zeit das Rasenmähen oder das Laubrechen unterbrach. Die Jahre verflo-
gen wie im Nu und nun gehört das alles der Vergangenheit an. 
Nach dem Wegzug meiner Tochter entschied ich mich für einem Wechsel, was gar 
nicht so einfach war. Denn wir Pfarrer und Pfarrerinnen sind laut Dienstrecht dazu 
angehalten, in der Gemeinde zu wohnen, in der wir tätig sind. Mein Antrag wurde 
genehmigt, auch im Hinblick darauf, dass mit dem Eintritt in den Ruhestand zum 
1.Oktober 2024  sowieso der Auszug aus der Dienstwohnung hätte erfolgen müssen. 
Am 9. Oktober 2023 fuhr dann das Umzugsauto in Oberpreuschwitz vor und alles 
nahm seinen Lauf. 
Seit dem sind wieder einige Wochen vergangen und ich gewöhne mich allmählich in 
der neuen Umgebung ein.   
In der Gemeinde haben wir gemeinsam das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 
gefeiert. Und meine Wege werden mich  auch weiterhin nach Neustädtlein und Bus-
bach führen. Die ersten Gemeindeglieder haben schon Gebrauch von der neuen Tele-
fonnummer gemacht, die bereits im letzten Gemeindeboten samt neuer Adresse veröf-
fentlicht wurde. 
Ich bin also weiterhin für Sie da, auch wenn die Anfahrtswege etwas länger sind. Aber 
da sind wir  sowieso verwöhnt. In Diasporagemeinden müssen zwischen den Gemein-
den weitaus längere Strecken zurückgelegt werden als bei uns hier. 
Ich freue mich auf die vielfältigen Begegnungen mit Ihnen auch in diesem neuen Jahr 
und wünsche Ihnen ein gesegnetes Jahr 2024. 
Ihre 
Gabriele Günther 

Wie doch die Zeit vergeht! 
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Holzdeko zugunsten Kirchenheizung 
 

Auch 2023 hat unser Mesner Gerald Maisel mit 
außergewöhnlichem Engagement unser Projekt 
„neue Kirchenheizung“ erfolgreich in seiner 
Freizeit unterstützt. Viele Dekorationsartikel aus 
Holz, die seine Kreativität und Liebe zum Detail 
zum Ausdruck bringen, waren bei verschiedenen 
Veranstaltungen der „Verkaufsrenner“ und 
brachten 5 312 Euro Einnahmen, die von ihm 
komplett zugunsten der neuen Kirchenheizung 
in St. Ägidius gespendet wurden.  
 

Ein besonderer Dank geht an die Schreinerei 
Herzing in Busbach, die es ermöglicht die Holz-
bearbeitungsmaschinen zu nutzen. 
 

Auch in diesem Jahr gehen die Holzarbeiten weiter und dazu brauchen wir wieder 
Holz in allen Variationen. Wenn Sie das Holz spenden möchten, rufen sie im 
Pfarramt oder  Herrn Maisel an. 

Bild privat 

Aus dem Pfarramt 
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Kitas retten Lebensmittel 
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Foto: Braun 

Angebote für Kinder—alle auf einen Blick 

Kindergottesdienst in St. Ägidius/Gemeindehaus  
für "große" Kita-Kinder und Grundschüler. Eine Stunde Auszeit 

für Gott und die "Welt"! Gemeinsames Singen, Beten und Bas-

teln. Ihr könnt gerne Eure großen Geschwister oder Großeltern 

mitbringen. Bitte bringt Schere, Kleber und Buntstifte mit.  

Samstag 24.02. 10.00 Uhr - 12.00 Uhr, im Gemeindehaus 

„Weniger ist mehr!“   
   

Samstag 20.04.24, 10.00 Uhr – 12.00 Uhr in der Kirche (und am alten Friedhof) 

„Ort der Hoffnung“ 

Kindergottesdienst Neustädtlein – die nächsten Termine 
 

Samstag 3.2. – Fasching in der Kirche 
Sonntag 17.3. - gemeinsames Osterkerze basteln  
Karsamstag 30.3. - Osterweg mit Stationen 
Samstag 20.4. - ??? :-) 
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Aus den Kitas 

Neuer evangelischer Kita-Zweckverband gegründet 

Seit vielen Jahren sind die Kita Brunnenwiese und die Kita Fantaisie eng mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde Eckersdorf verbunden. Denn die politische Gemeinde 
Eckersdorf hat vor Jahrzehnten die Kirchengemeinde mit der Trägerschaft der beiden 
Kitas beauftragt. Das bedeutete, dass der Kirchenvorstand und die Pfarrerinnen und 
Pfarrer der letzten 50 Jahre verantwortlich waren für alle Fragen rund um Personal, 
pädagogische Konzeption und – in enger Absprache mit der Kommune – um Anschaf-
fungen, Unterhalt und Pflege der Gebäude. Mit viel Liebe und Engagement haben sich 
Ehrenamtliche und Hauptamtliche für „ihre“ Kindergärten eingesetzt. Sie haben Erzie-
herinnen und Kinderpfleger eingestellt, haben sich in Förderanträge und Finanzfragen 
eingearbeitet, haben Elterngespräche geführt und Mitarbeitende gefördert und so 
manche Hecke geschnitten, Spenden gesammelt, Aufräumaktionen initiiert und im 
Gemeindehaus ein Notquartier organisiert, als einer der Kitas unter Wasser stand. 

Vor knapp 10 Jahren schlossen sich viele evangelische Kindergärten im Dekanatsbe-
zirk Bayreuth-Bad Berneck zu einem Kita-Zweckverband zusammen. Auch unsere 
Kitas waren von Anfang an mit dabei. Bereichsleitungen übernahmen einen großen 
Teil der immer komplexer werdenden Trägeraufgaben. Das war gut so und half der 
Kirchengemeinde vor Ort, die Trägerverantwortung weiterhin zu übernehmen. 

Doch dieses Modell hat auch Grenzen. Deshalb war es nötig, den evangelischen Kita-
Zweckverband weiter zu entwickeln und neu aufzustellen. Um mehr Klarheit und Pro-
fessionalität in die Trägerschaft der evangelischen Kitas zu bringen und um die Kir-
chenvorständen vor Ort und die immer weniger werdenden Pfarrerinnen und Pfarrer 
zu entlasten, wird der „Kita-Zweckverband des kirchlichen Rechts“ 2024 in einen 
„Kita-Zweckverband des öffentlichen Rechtes“ übergehen. Diese Veränderung wird im 
Kita-Alltag für Eltern, Kinder und Mitarbeitende kaum merkbar sein. Denn unsere 
Kitas in Eckersdorf und Donndorf bleiben damit evangelische Kitas. Aber die Träger-
schaft übernimmt ab 2024 der Kita-Zweckverband (sofern der Gemeinderat Eckers-
dorf dieser Veränderung zustimmt) und muss nicht mehr von jeder einzelnen Kirchen-
gemeinde vor Ort verantwortet werden. Das bedeutet aber nicht, dass wir uns aus der 
pädagogischen Arbeit herausziehen. Ganz im Gegenteil. Die Kirchengemeinde mit ih-
ren Pfarrerinnen und Pfarrern wird sich zusammen mit den Mitarbeitenden der Kitas 
auch weiterhin um die christliche Prägung der Kitas kümmern und sie so weiterentwi-
ckeln, wie es für eine zunehmend säkulare und diverse Gesellschaft sinnvoll und stim-
mig ist. Als Pfarrerin freue ich mich auf den Freiraum, der durch die Abgabe der Be-
triebsträgerschaft entsteht, und bin gespannt darauf, was wir als Kirchengemeinde 
und Kitas gemeinsam auf die Beine stellen. 

Angela Smart 
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Pfarramt-Sekretariat 
Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/31667 
pfarramt.eckersdorf@elkb.de 
 

Daniela Ramming  
 

Montag + Freitag  geschlossen 
Dienstag + Mittwoch  10:00 - 12:00 
Donnerstag  10:00 - 12:00 
  sowie 14:00 - 16:00 
und nach Vereinbarung 

     Namen und Adressen 

Pfrin. Angela Smart 
Pfarramtsführung, Eckersdorf und Forst 

Eckehartstr.23, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/31667, angela.smart@elkb.de 

Pfrin. Gabriele Günther 
Donndorf, Dörnhof und O´preuschwitz 
Markgrafenallee 23C, 95448 Bayreuth, 
Tel. 0921/79302500  
gabriele.guenther@elkb.de  

Pfr. Michael Braun und  
Pfrin. Inge Braun 
Pfarramtsführung, Neustädtlein, Busbach, 
Oberwaiz und Brunnenwiese sowie  
Senioren- Wohn– u. Pflegeheim Fantaisie 
Neustädtlein 1, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09271/692 
pfarramt.neustaedtlein@elkb.de 
 

Sekretärin Tanja Krug 
Freitag 08:30 - 11:30 Uhr  

Gerald Maisel 
Mesner: Tel. 0160/1775430 
gerald.maisel@elkb.de  
 
 

Horst Hammon 
Friedhofswart: Tel. 0175/6307675 

Kindertagesstätten 
Eckersdorf, Martha Maria 7,  
Tel. 0921/99007590  
Leiterin   Daniela Blätterlein  
 

Donndorf, Bühlstr.1 
Tel. 0921/39312 
Leiterin   Marianne Schmidt 
 

Sozialstation 
Eckehartstr.23a, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/73730, Pflegedienstleiterin   
Brigitte Schmied-Schuster 
 

24-Stunden Pflegenotruf 
 

0921/737320  

Senioren Wohn- und Pflegeheim 
Fantaisie 
Martha Maria 1, 95488 Eckersdorf  
Tel. 0921/738730  

Homepage  
Evangelische Pfarrei 

Eckersdorf, Neustädtlein, Busbach 
 

www.eckersdorf-evangelisch.de  

Vertrauenspersonen Kirchenvorstand 
 

Ulrike Parchent, Eckersdorf 
Tel. 0921/30581 
 

Markus Maisel, Busbach 
Tel. 09206/417 
 

Anette Hacker, Neustädtlein 
Tel. 09271/907594 

  
 


